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Das städtische Verkehrswesen
Die Aufgaben der modernen Stadtverwaltung haben sich

mit der Ausdehnung der Städte und mit der Entwicklung
der wirtschaftlichen Technik immer mehr erweitert . So er¬

fordert heute auch die Organisation des Verkehrs i»merhalb
der Stadt und nach der «Stadt hin eine besondere Vermal -
tung und Leitung .

Die Ausgestaltung des Verkehrswesens innerhalb einer
Stadt fördert das wirtfchaftkche Gedeihen und beschleunigt
das Wachstum draußen in den Peripherien . Diese Reuan .
fiedlungen in die richtigen Bahnen zu lenken, und durch
Schaffung von BerkehrSgelegenheiten neue Ansiedlungs -
Möglichkeiten zu schaffen, ist die wichtige Aufgabe der städti¬
schen Berkrhrspolitik . Es ist für jede größere Stadtverwal .
jtung heute notwendig geworden, durch Ausgestaltung des
Straßen - und Stratzenbahnverkehrs den Einwohnern und
Fremden eine schnelle Beförderung von der einen Stelle der
Stadt zu der anderen zu ermöglichen. Ergänzt wird der
Straßenbahnverkehr neuerdings vielfach durch Einführung
von Kraftomnibusstrecken. Die Regelung des Wagenverkehrs
jtn den Straßen , die Einrichtung von Einbahnstraßen , die
Aufteilung der großen Plätze , die Leitung des Kraftfahrzeug -
Verkehrs innerhalb dev Stadtgrenzen und andere lokale Ber -
kehrsprobleme bedürfen sorgfältiger Anteilnahme seitens
der Stadtverwaltungen , die sich auch den Verkehrsunterricht ,
die Aufklärung und Belehrung , die Unfallverhütung angele¬
gen sein lassen müssen und dazu die Schule « zweckmäßig
heranziehen können . An der Schaffung der modernen
« utofernstraßen sind die Städte ebenfalls lebhaft interes¬
siert , da eS vielfach notwendig ist, die Fernstrecken des Auto¬
verkehrs um die Städte herumzuführen , und da auch sonst
wichtige städtische Interessen wahrgenommen werden ,nässen.

, Der Luftverkehr hat seinen Aufschwung in Deutschland in
öden letzten Jahren vielfach seiner systematischen Förderung
durch die Kommunalverwaltungen zu verdanken gehabt , die
Hurch die Gewährung erheblicher Mittel zur Ausgestaltung
ches deutschen Luftverkehrsnetzes wesentlich beitrugen und sich
um die Schaffung von städtischen Flughäfen bemühten . Die
Anlage und Ausstattung der städtischen Flugplätze ist zu
deinem anerkannten wichtigen Arbeitsgebiet wohl fast jeder
lgrößeren Stadt , die einigermaßen am Verkehrsleben teil-
jüimmt , geworden.
' An die eigentliche Berkehrspolitik gliedert sich innerhalb der
.Stadtverwaltung in der Regel die Berkehrswevbung an .
^Messen und Ausstellungen , aber auch Volksfeste und ähnliche
wen Fremdenverkehr fördernde Veranstaltungen gehören zu
wen wichtigen Werbemitteln aufstrebender Stadtverwal¬
tungen . Messen und Ausstellungen sind allerdings auch
«wichtige nationalwirtschaftliche Werkzeuge und müffen daher
^n engerer Verbindung mit dem gesamten deutschen Wirt ,
lschaftskörpkr einheitlich geregelt werden . Eine Konzentration
!des Messewesens, bei der, neben den Grenzmeffen , auch den
'
großen Stadtverwaltungen nur die Veranstaltung von Fach»

i« effen überkaffen sein soll , hat sich als unbedingt notwendig'
erwiesen.

^ Da die meisten Städte das Bestreben haben , entweder
-Bade - und Kurorte oder wenigstens Fremden - und Kultur¬
zentren zu werden, müffen die Stadtverwaltungen durch ent¬
sprechende Verkehrswerbung , die individuell , das heißt , dem
Wesen und der schon vorhandenen Sonderstellung der Stadt
angepaßt sein muß , Verkehr von außen her heranzuziehen
bemüht sein. Die Art und Jtensität tiefer Werbung ist na¬
türlich verschieden , je nachdem, ob es sich um Groß - oder
um Klein - und Mittelstädte handelt , die nicht so starke
Wirtschaftskräfte besitzen , wie die großen Mittelpunkte des
Handels und der Industrie . Aber auch die Kleinstadt hat
in den letzten Jahren begonnen , sich mit der Berkehrswer -

“”8 uni> Verkehrsmehcung eingehend und systematisch zu
beschäftigen. Hervorragende kulturhistorische Bauwerke und
Sehenswür ^ gkeiten irgendwelcher Art werden dazu benutztdas Interesse , sei es der näheren Nachbarschaft, sei es der
großen Allgemeinheit, für die Stadt zu erwecken und stärke-
ren Fremdenverkehr anzulocken .

Um die Wirksamkeit derartiger Maßnahmen kontrollieren
zu können, mutz eine « erkehrsftatistik aufgebaut werden , die
nicht nur die Auszählung der Fremden , sondern auch alle
übrigen Vcrkehrsgebiete zu umfaffen hat . Auch in « lein -
Dädten hat es sich als notwendig erwiesen , eine umfassende
lokale Berkehröstatiftik methodisch aufzubauen und durchzu.
»führen . So sind die Aufgaben einer zielbewußten städtischen
Verkehrsleitung heute recht vielgestaltig u . umfangreich Sie
bienen in ihren letzten Auswirkungen nicht allein dem Wohle
der einzelnen Kommune, sondern stehen im Dienste der ge .
samtdeutscheu wirtschaftlichen Wiederaufbauarbeit , deren
enge Zusammenhänge mit der Förderung des Verkehrs längst
Erwiese« find. RK.

Die Hablen in Österreich
Der künftige Nationalrat

Die endgültige Verteilung der "Mandate für den Rational¬
rat wird erst in der Woche nach dem achten Mai durch die
Hauptwahlbehörde festgestellt werden. Das schätzungsweise
Gesamtergebnis der Nationalratswahlen dürste sein : Ein .
heitsliste 85, Sozialdemokraten 71, Landbund neun Mandate .
Das Verhältnis der b ürgerlichen Mandate zu den fozialde.
mokratifchen wäre damit im neuen Nationalrat 84 zu 71
gegen 87 zu 68 im alten Nationalrat .

Während die Wiener . Arbeiterzeitung " das Ergebnis der
Nationalratswahlen als einen Sieg der Sozialveurokratie
feiert , betont die christlich-soziale . Reichspost " , der Ansturm
der Sozialdemokraten sei abgeschlagen. Die großdeutsche
„Wiener Neue Nachrichten " erklären , die Volksabstim¬
mung sei gegen di« Sozialdemokraten ^ rusgefallen . Alle bür¬
gerlichen Blätter , der nicht die Partei der Einheitsliste ver.
treten , weisen darauf hin, daß eine wesentliche Änderung
nicht eingetreten sei . Die „Neue Frei « Presse " stellt fest,
daß keinerlei Anlaß zum Rücktritt der Regierungsmitglieder
bestehe unb schreibt : Die Linke in Österreich erlebt eine der
schwersten Enttäuschungen .

Ergebniffe der Landtagswahlen
' Gleichzeitig mit den Nationalratswahlen fanden Landtags¬

wahlen in folgenden Länder« statt : Niederösterreich, Steier¬
mark, Kärnten , Burgenland und Stadt Wien . Außer den
bereits gemeldeten Wiener Ergebnissen liegen folgende vor :

Riederöfterreich: Einheitsliste 38, Soz . 21, Landbund 1.
Bisher : Christl.^Soz . 36. Soz . 22. Landbund 2.

Kärnten : Chriftlich-Soz . 11, Soz . 16, Landbund 12, Na¬
tionalsozialisten 1, Slowenen 2. Bisher : Christliches «» . 8,
Soz . 15, Landbund 10, Großdeutsche 5 , Rationalsoz . 1, Slo¬
wenen 2.

Steiermark : Einheitsliste 24 (28 ) . Sozialdemokraten 20
(24) . Landbund 10 (8) . Ude.Partei 8 (0) .

Bargenkaad : Einheitsliste U (13 ), Soz . 13 (12), Laudbuud
5 (7) Mandate .

C - ottdge über die auswärtige Politik Amerikas
Montag abend hielt Präsident Coolidae im Biltmore -Hotel

zu Rewtz»rk eine Rede vor der amerikanischen Presse , in
welcher er zunächst auf die Macht der Preffe hinwies , die in
den internationalen Beziehungen dadurch Unheil stiften
könne, daß sie ständig die anderen Völker kritisiert und ihnen
falsche Motive unterschiebt. Das gleiche Unheil, so führte Coo -
lidge weiter aus . kann die Presse auch stiften, wenn sich ihre
ständigen Angriffe gegen die amerikanische Politik richten,
denn dadurch wird im Auslande der Anschein erweckt , daß
die öffentliche Meinung Amerikas nicht hinter der Regie¬
rung sieht .

Die auswärtige Pelitik der Bereinigte» Staate « hat die
Freundschaft und das Wohlwollen gegenüber allen Völkern
zum Grundprinzip . Was unsere im AuSlande lebenden
Mitbürger anbelangt , so vertreten wir den international
anerkannten Standpunkt , daß sie Recht auf Schuß haben
und zwar zunächst auf den Schutz des Aufenthaltsstaate »,
nötigenfalls aber auch auf den Schutz der amerikanischen Re .
gierung . Dies ist auch die Ursache für unseren Meinung »-
Verschiedenheiten mit Mexiko , die jedoch demnächst beigelegt
werden dürften , da mir der mexikanische Botschafter Tellez
kürzlich versicherte , daß Mexiko nicht die Absicht habe , ame¬
rikanisches Eigentum entschädigungslos zu konfiszieren . Ge.
aenüber den Regierungen diesseits des Panama -Sanals füh¬
len wir uns in besonderer Weise moralisch verantwortlich .
Wir haben seinerzeit den Präsidenten von Mexiko, Obregon ,
mit Waffen und Munition unterstützt und wir tun jetzt ein
gleiches für den Präsidenten von Nikaragua , Diaz . Die An¬
wesenheit unserer Truppen in Nicaragua hat die Wirkung
gehabt, daß größere Städte vor Plünderung und Elend be.
wahrt blieben. Ich habe ferner Stimson nach Nicaragua
entsandt , um ein genaues Mld von der dortigen Lage zu
erhalte, :. Imperialistische Ziele liegen uns völlig fern . Die »
gilt auch von China , wo unsere Politik stets fvei von jeder
Agreffion gewesen ist, was sich schon daraus ergibt , daß wir
in China keine Konzessionen haben und niemals chinesisches
Gebiet besetzten . Unsere Freundschaft zu China rst sprich¬
wörtlich. Für die gegenwärtige Not des chinesischen Volke»
haben wir ein volles Mitgefühl . Wir hoffen, daß die Bestre¬
bungen für Freiheit , Einigkeit und den nationalen Geist wie
eine starke republikanische Regierung in Erfüllung gehen.
Unsere Kriegsschiffe in den chinesischen Gewässern sollen le¬
diglich das Leben und Eigentum der amerikanischen Staats -
angehörigen schützen. Der bedauerliche Zwischenfall »»«
Nanking hat uns gezwungen, mit den anderen Mächten eine
Note zu überreichen; die chinesische Antwort ist versöhnlich
und in einigen Punkten entgegenkommend gehalten . Die
endgültige Erledigung des Falles bedarf noch weiterer Er¬
wägung, ich zweifle aber nicht daran , daß schließlich in China
eine feste Regierung zustandekommt und uns für das ange¬
tane Unrecht entschädigen wird.

Die Entwicklung des letzten Jahrzehnts hat Amerika in
eine ganz neue Stellung zu der übrigen Welt gebracht. Die »
wird uns nicht hindern , stets die hohen Ideale der traditio¬
nellen Politik Amerikas hochzuhalten, für Gerechtigkeit ein -
zutreden und zugleich auch den Völker «, die um eine Besse¬
rung ihrer Lage und für ein größeres Maß v»n Freiheit
kämpfen. Geduld und Ermunterung zu erweise» . Um diese
großen Aufgaben durchführen zu können , bedcrvf eS der stän¬
digen Hiffe und Opfer eine» eimgen Amerika».

Volitiscbe Neuigkeiten
Die Abrüstungsverhandlungen irr Genf

Der Sonderausschuß sür die K,ntrolle der private » Rit-
stungstndustrte unter dem Vorsitz des Grafen Bernstorff be¬
schloß, dem Völkerbundsrat mitzuteilen , daß angesichts ver,
schiedener Gegensätze, insbesondere in bezug auf die von
Amerika geforderte und von Italien avgelehnte Kontrolle
der staatlichen Rüstungsindustrie , bis jetzt keine Einignn ,über den entsprechenden Konventionsenkwurf erzielt werden
konnte. Der Ausschuß schlägt vor . die entsprechenden Arbei.
ten mit den Vorbereitungsarbeiten für die Abrüstungskonfe¬
renz fortzusehen . De Brouckere wurde mit der Ausarbei .
tung . eines Berichts an den Rat beauftvagt, in dem auf die
Vorbehalte der Randstaaten wegen ihrer Svnderbehandlung
bis zum Beitritt Rußlands zu der später etwa zustandekom¬
menden Konvention «ingegangen werden soll.

Einschränkung der Erwerbslosenfürsorge
Der Reichsarbeitsminister hat mit Wirkung vom 1. Mai an

bestimmt, daß die Höchstdauer in der Erwerbslosenfürsorge
für das Textilgewerbe , das BerviklfälttgnngSgrwerbe und dis
Gärtnerei auf 26 Wochen festgesetzt wird ; begründet wird
diese Maßnahme damit, daß rn den genannten Erwerbs¬
zweigen von einem besonders ungünstigen Arbeitsmarkt lücht
mehr gesprochen werden könne. Unberührt bleibt die Befugni »
der Arbeitsnachweise zur Ausdehnung der Unterstützung um
13 Wochen im Einzelsalle, so daß die Evwerbslosenfürsorge
im Höchstfälle 38 Wochen dauern kann. Die Krisenfürsorge
wird damit aber ausgeschlossen . Was mit den Erwerbslosen
aus den drei Erwerbsgruppen geschehen soll, die sich zur Zeit
in Krisenfürsorge befinden, wird in dem Erlaß nicht gesagt.

Die Erhöhung des Briefportos
In Ergänzung der Wmffmeldung über die beabsichtigte Er¬

höhung des Briefportos der Reichspost wird aus Berlin mit -
geteilt , daß die Vorlage in etwa 8—10 Tagen dem Verwal -
tungsvat der Reichspost zugeleitet werden durfte . Die Post-
Verwaltung beabsichtigt eine 50Hige Erhöhung des Briefporto »
und ferner in geringerem Ausmaße eine Erhöhung de»
Paketport » ». Diese Erhöhung ist deshalb nicht schon früher ,
durchgeführt worden, weil die Post cmnahm , daß die Besse-
rung der allgemeinen Wirtschaftslage auch eine Vermehrung
ihrer Einnahmen bringen würde. Diese Hoffnung hcck sich
nicht erfüllt . Auf der anderen Seite hat die Post eine Reihe
von Verbesserungen ihres Betriebes eingeführt, z . B . die Ein -
richtung der Selbstanschlußämter im Telephonverkehr. Daz »
sind ihr Ausgaben erwachsen , die bisher nur auf dem An¬
leiheweg gedeckt werden konnten. Das Gesamtvermögen der
Reichspost, das auf zwei Mlliarden geschätzt wird, ist mit
470 Millionen Mark belastet und der Zinsendienst hat es bis¬
her nicht gestattet , die Anlagen der Post weiter auSzubaue«.wie das Interesse der Wirtschaft es verlangt . Nach Angaben
von Wirtschaftsführern betragen die durchschnittlichen Aus¬
gaben für Postleistungen etwa 1 % der gesamten Betriebs -
Unkosten eine» normalen WirtschastSbetriebeS . Die Einnah¬
men aus der Erhöhung des Portos schätzt die Post auf 50
biS 60 Millionen .

Tagung deutscher Hochschullehrer in Weimar
In Weimar wurde Montag Vormittag die Tagung deutscher,

auf republikanischem Boden stehender Hochschullehrer eröffnet .
Professor Weilkahl begrüßte die anwesenden etwa 100 Pro¬
fessoren, die von allen deutschen Hochschulen gekommen wäre, «.
Er charakterisierte mit wenigen Sätzen den Sinn der Bewe¬
gung . Mit Entschiedenheit wies er den Borwurf der Frei¬
burger Kollegen zurück , der Hochschultag sei eine Organi¬
sation - gegen die rechtsstehenden Hochschullehrer . Unter Hin-
weis auf den unheilvollen Riß in der akademischen Welt rich¬
tete er an die Feiburger die Frage , ob es verdienstvoller ge¬
wesen wäre , die Dinge gehen zu lassen oder wenigstens den
Versuch zu machen, entschlossen das Vertrauen zu unserem
Staat durch die Tat zu beweisen . Hierauf übernahm Professor
Metnecke, Berlin , den Vorsitz . Professor Götz, Leipzig; sprach
über den geschichtlichen Wert unserer Vergangenheit und über
den heutigen Staat . Er ermahnte zur tätige» Mitarbeit an
der deutschen Republik. Staatspräsident a . D. vr . Hellpach »
Heidelberg , sprach über die Weimarer Verfassung und die
Krists im Parlamentarismus . Er schlug eine Reihe von Ver¬
besserungen vor, «ine textliche Änderung der Weimarer Ver¬
fassung müsse aber unbedingt vermieden werden .

Erhöhung der Gütertarife ? Wie der Berliner «Börsen-
kurier " von unterrichteter Seite hört, werden demnächst die
Verhandlungen zwischen der Reichsbahnverwaltung und dev
Industrie über die Reform des Gütertarifes stattfinden .
Wie das Blatt weiter mitzuteilen weiß , soll die Reichsbahn¬
verwaltung erwägxn, den inneren Ausgleich von Härte « in-
nerhalb der Tarifsätze mit emer allgemeine« Tariferhöhung
zu verbinden . Begründet soll diese Tariferhöhung mit dev
gestiegenen Belastung der Reichsbahn durch Löhne werde«.
Die Verantwortung für die Richtigkeit der vorstehenden
Meldung bleibt dem genannten Blatte überlassen.

Die Schnlfrage und das Konkordat . Den, ..B . T ." zufolge
nahin die Vertreterversammlung des Landesparteitages der
Deutschen « olkspartri Württembrrg -Hohenzollrrn eine Ent .
fchließnn « au , in der es u . a . heißt : Zur Frage des Kon¬
kordats für die Vertreterversammlung , daß sie Verträge
zwischen .Staat und Kirche für die staatliche Gesetzgebung
der Form eines Konkordats vorzieht , und daß sie jedes Kon¬
kordat ablehnt , das eine Vereinbarung über Schulfragen und
den Religionsunterricht enthält, in Fragen der kirchlichen
Organisation und Siuatsleistung die Staatshoheit beeinträch¬
tigt , Staatsintereffen schädigt und die evangelisch « Kirche
benachteiligt .



0 <« G<»rge Paish Shrr dte Finanzlage Europas
Bei einem Frühstück im Bond -Klub zu . Rewtzork erklärte

Sir George Paish , Europa nähere fich dem finanziellen Zu .
sammenbruch . Eine Abhilfe hierfür gebe es nur in der
Streichung der Schulden , in der Niederschlagung der putschen
Reparattonsverpfiichtnngen , im Bau von Eisenbahnen in un¬
entwickelten Ländern und in der Förderung des Waren¬
austausches zwischen Europa und den Vereinigten , Staaten .Die Welt sei sich nicht völlig bewußt , daß Europa ^aus einem
Großgläubiger ein Grohschuldner geworden sei . Der Krieg
habe für Europa einen jährlichen Einkommenverlust von 1200
Millionen Dollar bedeutet . Das Einkommen aus Anlagenim Auslande sei fast verschwunden . Das Ausland dagegen
erschwere den Bezug europäischer Erzeugnisse .

Lohnstatistik
In diesem Jahre sollen «rach einem Vorschlag der Reichs¬

regierung Erhebungen über die Lohn , und Gehaltsverhält¬
nisse der Arbeiter und Angestellten in ausgewählten Gewer¬
ben , Orten . Betrieben , Arbeiter - und Angestelltengruppen
veranstaltet werden . Tie Durchführung und Aufarbeitungder Erhebungen wird dem Statistischen Reichsamt übertra¬
gen . das nach Anhörung der wirtschaftlichen Vereinigungender Arbeitgeber und Arbeitnehmer die zu erfassenden Be¬
triebe , Arbeiter - und Angestelltengruppen auswählt und die
Erhekmngspapiere aufstellt . Tie Fragen werden sich erstrek .
ke» .auf Namen , Alter , Familienstand , Lohnform , die Zahlder tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden und Überstunden ,den tatsächlich verdienten Bruttolohn mit Angabe der Zu .
g)läge für Überstunden, die Sozialzuschläge, die Beiträge des

rbeitnehmers und Arbeitgebers zur -Sozialversicherung und
zur Erwerbslosenfürsorge und den Steuerabzug . .Di « Erhebung geht zurück aus das Gesetz betreffend Lohn -
statistik vom 27 . Juli 1922 . Das Gesetz konnte damals we¬
gen der besonderen Verhältnisse der Jnflations - und Defla -
tionszeit nicht ausgeführt werden . Zwar wurde die Lohnbe¬
wegung nach Möglichkeit verfolgt , aber mit der praktischen
Ausführung des Gesetzes muhte bis zur Wiederherstellung
stabilerer Verhältnisse gewartet werden . Dieser Zeitpunkt ist
letzt gekommen . Man will zunächst mit Erhebungen kleine ,
ren Umfanges in ausgewählten Gewerben beginnen . In er¬
ster Lime kommen dabei Gewerbe in Betracht , deren Lohn -
rntwickung fich infolge vorwiegenden Stücklohnes tarifmäßignur sehr unvollkommen erfassen läßt z . B . die Textil - und
Metallindustrie , oder bei denen in größerem Umfang ein
tarifloser Zustand herrscht wie z. B . beim Holzgewerbe . Spä¬ter sollen die Erhebungen auch auf Gewerbe ausgedehntwerden , in denen der Zeitlohn vorherrscht .

Man will mit diesen Erhebungen zunächst einmal eine Er .
gänzung der laufenden Tariflohnstatistik durch vergleichbareFeststellungen der tatsächlichen Arbeitsverdienste erreichen ,und zugleich den Anregungen des internationalen Arbeits .
amtes in Genf entsprechen , in denen ausdrücklich neben der
Tariflohnstatistik auch Feststellungen der tatsächlichen Ar¬
beitsverdienste empfohlen wurden . Ein wesentliches Erfor¬dernis der amtlichen Lohnstatistik ist die paritätische . Betei -
lizung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Diesem Erforder¬nis wird Rechnung getragen durch gleichberechtigte Heran¬
ziehung der Betriebsleiter bzw . ihrer Vertreter und des Be .
triebSrates .

HlrnmelSbach unter Geschäftsaufficht
Die Verwaltung der Gebr . Himmelsbach A .-G . in Frei¬

burg (nicht zu verwechseln mit bÄ " offenen Handelsgesell ,
schast I . HimmelKach ^Freiburg ) hat beim Amtsgericht Frei -
durg Antrag auf Stellung unter Geschäftsaufsicht eingereicht .
Dieser Schritt ! der weltbekannten , seit 80 Jahren bestehenden
Spezialfirmä für Telegraphenmasten . Schwellen und Jm -» nierungen wird von der Firma mit der Boyköttierung

1 das Reich und die Länder Preußen , Bayern und Hes .
Kx erklärt. Als unzutreffend wird die Behauptung erklärt,

h die Beteiligung an der Mologa den Zusammenbruch
hecbeigeführt habe . Am Schluß der Erklärung werden alle
behördlichen und parlamentarischen Instanzen , die sich für
die Wirtschaft und das Ansehen Deutschlands verantwortlich
kühlen , aufgefordert , den Fall aufzugreifen und dafür zu
sorgen, , daß ein Skandal vermieden weede .

Die Verwaltung des Unternehmens gibt eine Schilderung
der Zusammenhänge und die Gründe , W* zu dem Zusammen ,
bruch geführt hätten . Durch den Leerlauf der Drei Jahre
fei ein Vermögensschwund von über neun Millionen Mark
entstanden . Wenn heute der Boykott aufgehoben würde , so
sei der Schaden damit ! nicht beseitigt . Der Verlust für den
Sommer könne mangels der fehlenden Holzeindeckung im
Winter mit 2,8 Millionen beziffert werden . Der entstandene
Gesamtschaden beziffere sich aus 20 Millionen Mark . Schließ ,
lich werden auch einige Mitteilungen über .die Beteiligung
an der Mologa gemacht . Als dieses Unternehmen im Ent »

, stehen war , sollte die Gebr . Himmelsbach A.-G . mit ihren
, reichen technischen Erfahrungen das fachliche Rückgrat der
Mologa werden . Die Mologa mußte zugrunde gehen , weil
man die Gebr . Himmelsbach A.-G . zugrunde richtete . Diese
konnte sich ihrer Aufgaben bei der Mologa nicht im erforder¬
lichen Matze widmen , da sie den Ampf um ihre eigene in¬
ländische Existenz führen mußte . Wie Aval -Verbindlichkeiten
belaufen sich auf rund 1,2 Millionen Mark . Ein nicht uner¬
heblicher Teil der Gelder wird Mer Voraussicht nach noch
zurücktommen , da die Konzesiion der Mologa von den Sow¬
jets übernommen wurde und sich die Mologa in Liquidation
befindet . In der Bilanz vom 31 . Dez . 1926, aus Grund
derer der Antrag auf Geschäftsaufsicht gestellt worden ist,ist die Mologa - Beteiligung noch als voller Aktivposten verbucht .

Ter Borstandsrat der Interparlamentarischen Union istam vergangenen Samstag zu einer kurzen Tagung in Genf
zusammengetreten . 13 Parlamente waren vertreten . Die
Tagung war fast ausschließlich der Vorbereitung der nächsten
Interparlamentarischen Konferenz in Paris , Ende Augustd. I . gewidmet , auf deren Tagesordnung die Herabsetzungder Rüstungen , der Kampf gegen den Mißbrauch schädlicher
Drogen , die Förderung einer europäischen Zollverständigungund die Kodifizierung des internationalen Rechts stehen .

Ein Hirtenbrief des Kardinal -Erzbischofs Dr . Bertram . In
allen Pfarrkirchen der Diözese Breslau kam ein Hirtenschrei¬ben des Kardinal - Erzbischofs Dt . Bertram zur Verlesung ,der sich mit deni Kampfe um die Bekenntnisschule befaßt . Die
katholische Devökernng Deutschlands verlange jene Schule ,in der treu katholische Lehrer die Kinder im katholischenGlauben ausrichten und erziehen . Hinter dieser Forderung
Müsse die katholische Elternschaft wie ein Mann stehen ; sie
müsse kämpfen und ringen , damit vom katholischen Schul¬ideal nichts abbröckle .

Propaganda für den Anschluß Limburgs an Belgien . Wieaus Maastricht gemeldet wird , flog Sonntag nachmittag ein
belgisches Flugzeug über die holländische Stadt Limburg , dasKeine Flugblätter abwarf , in denen der Anschluß Limburgsmi Belgien propagiert wird . Nach einigen Rundflügen überder Stadt verschwand das Flugzeug wieder in der Richtungauf ine belgische Grenze . — Von belgischer Seite wird er¬klärt , daß wenn fich dieser Tatbestand bewahrheiten sollte ,man diese Kundgebung als einen neuen und beklagens .werten Bubenstreich betrachten müsse . Es handle sich offen¬bar um ein im privaten Dienst stehendes Flugzeug .

Neuer tätlicher Angriff auf Kerenski . Kerenski wurde aufseiner amerikanischen Vortragsreife zum zweiten Male in
aller Öffentlichkeit geohrfeigt . - Bei einem Bankett zu seinen
Ehren m Chicago trat ein ehemaliger zaristischer Offizierauf ihn zu und schlug ihm mit geballter Faust ins Gesicht .Es entstand , eine allgemeine Prügelei , in deren Verlauf der
Angreifer hinausgeworfen wurde .

Kommunistenverhastnngr « in Warschau . In Warschauhat die politische Polizei eine kommunistische Versammlungaufgelöst , die in dem Lokal der jüdischen Handelsangestellten
tagte . 18 Personen wurden verhaftet . Unter den Verhafte¬ten sollen sich 14 Personen befinden , die als Angestellte beider Sowjethandelsmifsion und Sowjetbotschaft tätig find .

Zusammenstöße in Pasewalk . In Pasewalk , kam es beieiner Kundgebung von Nationalsozialisten zu Zusammen¬stößen . Die Polizei mußte mit blanker Waffe eingreifeu .10 Personen wurden ernsthaft , andere leichter verletzt . ZurWiederherstellung der Ordnung war ein Trupp Reichswehrherbeigerufen worden , der aber nicht einzugreffen brauchte ,da die Polizei Hilfsmannschaften erhielt und es ihr gelang ,di« Ruhe wieder herzustellen . Bei den Zusammenstößenwaren aus den Reihen der Nationalsozialisten auch Schüssegefallen .

Brurze « schrlcbten
Angebliche Äußerungen des Abg. Erkelenz . Der Abgeord¬nete Erkelenz hat anläßlich des demokratischen Parteitagesrn Hamburg nach der Darstellung einiger Blätter Äuherun -aen getan , in denen er angeblich me Zuverlässigkeit des Eidesorr deutfchnationalen Minister in Zweifel gezogen hat . Wieden Blättern mitegeteilt wird , hat die Reichsregierung eine

Nachprüfung angeordnet , um zunächst festzustellen , ob dieseÄußerungen tatsächlich so erfolgt find .
Der Wiking -Olympia -Prozeß hinter verschlossenen Türen .In der Verhandlung in Sachen Wiking -Olympia vor dem

Staatsgerichtshof zu Leipzig wurde Montag abend , nachdemder Fragenkomplex des Bundes Wiking vollständig erledigtwar ein Gerichtsbeschluß verkündet , für den kommendenTeil der,Verhandlung die Öffentlichkeit zur Vermeidung der
Gefährdung der Staatssicherheit ausziischltrtzen .

Eine Reckarkanalanfrage . Die Deutsche DemokratischeFraktion des Württembergischrn Landtages hat folgende An¬
frage an die Regierung gerichtet : In der Presse find Nach¬richten

"
erschienen , daß die Weiterführung der Arbeiten amNeckarkanal gefährdet ist . Welche Schritte gedenkt die würt -

tembergische Regierung zu tun , um die Fertigstellung desKanals zu sichern ?
Die endgültige Ministrrliste in Thüringen . Die von den

bürgerlichen Parteien züsarnmengestellte endgültige Minister -
Iijie für Thüringen wird am Freitag dem Landtag zur Be¬
stätigung borgelegt werden . Sie nennt Dr. h . c . LeütheußerS .) Vorsitz , Volksbildung und Justiz, Dt Päulsen (SD.)es und Wirtschaft ; Dr . Toelle (DVP .) Finanzen .

Der Bau des Tannrnberger RationaldenkmalS . Mt Be .
ginn der milden Witterung setzte aus dem Denkmalsplatzedes Tannenbergnationaldenkmals , beim Hohenstein (Ost¬
preußen ) die Bauarbeiten ein . Neben dem im Vorjahre fer¬
tiggestellten ersten Turm find nunmehr fünf neue Türme im
Bau begriffen . Wenn keine .Störungen in der Material¬
lieferung .«intreten , hofft man bis zum Frühherbst mit LernBau des Denkmals fertig zu sein .

Leine Aussperrung im Berliner Droschkengrwerbe . Im
preußischen Ministerium des Innern fanden am Montag Be¬
sprechungen mit einer Abordnung des Verbandes der Kraft -
Droschkenbesitzer Grohberkrns statt . Auf Grund der Bespre¬chung kann man annehmen , daß ein Weg zur Beilegung der
Streitigkeiten gefunden wird . Die für Mittwoch angekündigte
Aussperrung im Berliner Droschkeugewerbe kommt nicht zur
Durchführung .

Der Lohnstreit in der Rheinfchiffahrt . Die Arbeitnehmer¬verbände haben , wie aus Mainz gemeldet , ihre Erklärung
zu den Schiedssprüchen vom 6 . und 9 . April nunmehr abge .
geben . Der Zentralverband der Maschinisten und Heizer hatdie . Schiedssprüche abgelehnt , während der Deutsche Verkehrs ,bund den ersten Schiedsspruch angenommen und den zweiten
abgelehnt hat . Der Reichsarbeitsminister hat nunmehr zuerneuten Verhandlungen auf Mittwoch - den 27. d. M . ein¬
geladen .

Der Lohnkonflikt in der Hanauer Edelmetallindustrie . Wie
der „Hanauer Anzeiger " berichtet , sind auch die neuen Ver¬
handlungen im Lohnkonflikt der Hanauer Edemetallindustrie
gescheitert . Der Streik geht also weiter . Es sei nicht ausge¬
schlossen, daß die Arbeitgeber eine Aussperrung der arbeiten¬
den Arbeitnehmer in Erwägung ziehen würden .

Die mitteldeutschen Braunkohlenarbeiter lehnen den
Schiedsspruch ab . Eine von 180 Delegierten besuchte Konfe¬
renz der mitteldeutschen Bergarbeiter nahm dem „Vorwärts "
zufolge zu dem Schiedsspruch über die Arbeitszeit eine Ent¬
schließung , an in der sie den Schiedsspruch ablehnen .

Dir ansgewiesenen mexikanischen Bischöfe sagen , sie hätten
dem mexikanischen Innenminister erklärt , daß sie die gegen¬
wärtige mexikanische Regierung nicht anerkennen könnten .
Sie nähmen das Recht für sich in Anspruch , für die religiöse
Freiheit zu kämpfen und zwar zunächst mit ftiedlichen
Mitteln . — Der Truppenkößimandeur Th Rio bei Cuale im
Staate Jalisco meldet die Erschießung eines Priesters , der
der Beteiligung an der Organisierung eines Aufstandes ve .
schuldigt war .

Der Kampf gegen die mexikanischen Eisenbahnräuber . 60
Mitglieder , der Räuberbande , die den Zugüberfall bei Gua .
dalchara aussührte , wurden — so wird aus Mexiko gemel¬
det — nach Stägigem Kampf mit den Bundestruppen bei El -
guitarrero im Staate » Jalisco getötet

Verschiedenes
Die Überschwemmungen des Mississippi .

WTB . Memphis , 26 . April (Tel .) Die Zahl der Obdach ,
losen im Überschwemmungsgebiet des Mississippi beträgt ge¬
gen 260 000, die der Toten wird auf 500 geschätzt. Die Über¬
schwemmung hat sich über 9500 Ouadratmeilen ausgedehnt .

Wetternachrtchtendirust der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe . Auf der Rückseite des ziemlich unverändert über
Skandinavien liegenden Tiefdruckgebietes ist «,n neuer Schub
Polarluft bis England vorgedrungen , der bei uns wieder Ab¬
kühlung in Aussicht stellt . Mt dem kalten Lufteinbruch ist
steigender Druckanstieg verbunden , der aber nur zu vorüber¬
gehenden Aufhellungen führen dürfte , da unsere Witterung im
allgemeinen noch immer von dem skandinavischen Ties be¬
herrscht wird . Prognose : Kühler , zeitweise wolkig , mit vorüber -
gehenden Aufhellungen , einzelne Regenschauer bei böigen
Westwinden polaren Ursprungs .

Iraukmünnjscke GebMenprüfung
Angesichts der in Deutschland üblichen hohen und oft über¬triebenen Einschätzung des Prüfmrgswesens kann es nicht ver¬wundern , daß ernstlich der Plan erwogen wird , auch für kauf¬männische Lehrlinge , die am Ende ihrer Lehrzeit stehen , einetheorrttsch « « ad prattische Prüfung einzuführen , die - überdie Eignung und Verwendbarkeit des '

Lehrlings im Berufeentscheiden soll . Die Lehrlinge , die die Prüfting nicht bestehen ,sollen — vielleicht nach nochmaliger Zulassung zur Prüfung— aus dein Berufe ausgeschieden werden . Der ganze Ge¬danke bedeutet nichts anderes als eine Übertragung derbandwerklichen Gesellenprüfiing auf den ganz anders gearte¬ten kaufmännischen Beruf .
-Diesem Vorschlag liegt zweifellos der gesunde Gedanke zu -

gründe , -ben Kaufmannsstand durch Heranbildung eines ge¬eigneten Nachwuchses zu heben u . Lehrherren die etwa in der
Ausbildung ihrer Lehrlinge lässig sein sollten , an ihre Pflich¬ten zu erinnern . Ader so gut gemeint -der Vorschlag ist. sounmöglich ist feine praktische Verwirklichung . Der Geiverk -
schaftsbund der Angestellten schreibt zu dieser Frage : Maukommt zur Erkenntnis , daß es ganz unmöglich ist , die kauf ,
männische Gehilfenprüfung einfach nach .dem Muster des
Handwerks zn übernehmen , daß hier eine nicht irgendwie zuverbindende Wesensverschiedenheit herrscht , die den Gedankender kaufmännischen Gehilfenprüfung in seiner Minzen Anlageverfehlt und unglücklich erscheinen läßt . Der Handwerker hatseinen -Werkstoff . an dem er prattisch seine Kunst uird Fertig¬keit im Gesellen - oder Meisterstück beweisen kann . Der
Handwerker ist also an einen ganz konkreten Stoff gebunden ,den er mit seiner Hände Geschicklichkeit und mit seines Gei -
stes Schärfe wer kgc recht formen -kann . Wo findet man aberin den kaufmännischen Berufen diesem konkreten Stoff ? Rech¬nen ? Schreiben usw ., das find Gegenstände -der Schulprüfungund machen im ffnzelnen noch keinen Kaufmann ans . Es
sind alles nur Mttel , mit denen man den „ Stoff " bearbeitenkann . Aber der Stoff selbst , der bei jedem Fall in besondererArt arfftrrtt , und der jedesmäls kunstgerecht mit Hilfe jenerMittel bearbeitet werden soll , -der läßt sich nicht „mit Händen
greifen "

, der läßt sich nicht in einer Prüfung abhören . Der
kaufmännische Geist bei den einzelnen Berufsjüngern will
und muß sich -in unmittelbarer Beziehung , in unmittelbarem
Zusammen -hange mit der lebendigen Praxis bewähren und
beweisen . Hier reicht keine Frageprüfung aus , und hierbietet keine Berechtigung Gewähr . Diese Art der Auslesedurch Prüfungen -befriedigt weder , noch erfüllt sie ihre eigent¬liche Aufgabe . . .Die Auslese -des für den kaumän -n-ffchen Beruf geeigneten
Nachwuchses mutz zur redjten Zeit und von der Stelle getrof¬fen werden , -die im eigentlichen Sinne :ba#u berufen ist , der
Berufsberatungsstelle . Die Handels - und -Berufsschulen sollenaußerdem Aufnahmeprüfungen - vor dem Eintritt in die Lehreabhalten und darin gewisse Grunda -nsarderungen - stellen .
Schließlich wäre es auch wünschenswert , daß -die Lehrherrenln den von -dem Gesetz zuge -lassenen drei Monaten Probezeitihre -kaufmännischen Lehlinge nochmals auf Herz und Nieren
prüfen , ob sie sich in den Beruf einzuleben vermögen . Aufeine Eingabe , die die Einführung kaufmännischer Gehilfo »i->
Prüfungen betraf , hat die Bremer Handelskammer -dem
Deutschnationalen Handlungsgehilfenverband u a . geantwor¬tet : „Die Absicht, die kaufmännischen Lehrlinge nach Ablaufder Lehrzeit einer Prüfung zu unterwerfen -, um zu evm-itteln ,ob die Lehrlinge während der Ausbildungszeit die für die An .
geftelltentätigkeit erforderlichen Fähigkeiten erworben haben, .0 unseres Erachtens von einem weitgehenden»Mangel anändn -is für die tatsächlichen Verhältnisse der Praxis .Denn die Erfahrung hat doch jedermann -darüber belehrt ,daß -die Prüfung der Lehrlinge , ganz abgesehen davon , daßdas Ergebnis derartiger Prüfungen regelmäßig von tüelenZufälligkeiten abhänyt , i-nrmer nur theoretischer Art seinkönnte , und daß auf jeden Fall die praktische kaufmännischeBefähigung -auf Grund einer solchen Prüfung nicht ermitteltwerden kann ."

Hrurze Nscbricbten «us Baden
Nr . 8 des Badischen Gesetz - und Verordnungsblattes hatfolgenden Inhalt : Bekanntmachung und Verordnung des

Staatsminssteriums : Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr1926 ; Vollzug des Arbeitsgerichtsgesetzes vorn 23 . Dezember1926 (RGBl . I Seite 507 ) : Verordnung des Ministers des
Innern : Abgabe stark wirkender Arzneien , Beschaffenheit und
Bezeichnung der Arzneigläser und Standgefäße in den Apo¬theken . Berichtigung .

Rr . 12 deS Badischen Gesetz - und Verordnungsblattes hatfolgenden Inhalt : Gesetz über die Verwaltung des Vermö .
gens der Religionsgesellschaften ( Kirchenvermögensgesetz ) .Verordnung des Ministers des Kultus und Unterrichts : Die
Erhebung der Landes - und Ortskirchensteuer für 1927 . |

Eulitz - BerkehrSkarte Baden und Württemberg . Uns liegtdie soeben neuerschienene Verkehrskarte der Freistaaten Ba¬
den und Württemberg vor . Sie ist im LandkartenverlagOskar Eulitz G . m . b. H ., Stolp (Pomm . ) , erschienen . Der
Maßstab der Karte ist glücklich gewählt , 1 : 600 000 der Druck
in sieben Farben sauber ausgeführt . Die Karte reicht von
Alzey , Würzburg im Norden bis Winterthur , Lindau , Bre¬
genz imSüden ; von Zweidrücken , Schlettstadt , Basel i,n We¬
sten bis Kitzingen , Nördlingen über Kempten hinaus im
Osten .

DZ . Pforzheim , 25 . April . Nachdem er am vergangenen
Ostersonntag noch seinen 79 . Geburtstag erleben konnte , ist
gestern Privatmann Rudolf Wittum gestorben . Er war
Teilhaber , der von seinem Bruder , den: Reichstags - und
Landtagsavgeordneten Wittum , gegründeten Schmuckwaren -
fabrik und entfaltete als solckrer eine äußerst ersprießliche
Tätigkeit , die ihn zu einem der bekanntesten Vertreter
Pforzheims auf dem deutschen Markte machte .

DZ . Offenbnrg , 25 . April . Zu dem Totschlag in der Nähe
des Zinken Früschbach bei Biberach wird weiterhin berichtet ,
daß es sich bei den beiden Tätern um den Händler Heinrich
Ohl und Karl Hof aus Kehl handelt .

DZ . Säckingrn , 23 . April . Durch den Direktor der Geo .
logischen Landesanstalt Freiburg , Bergrat Dr . Schnarren -
berger , wurde gestern die hiesige Badquelle untersucht und
amtlich als Therme erklärt . Die Quelle hat über 21 Grab
Wärme bei 1,2 Sekuuden - Liter Wassergab «. Eine nähere
Untersuchung wird sich mit der Zusammensetzung des Was¬
sers , Radioattivität usw . beschäftigen . Wie berichtet wird ,
wll die Quelle neu gefaßt werden ; auch die Errichtung einer
Trinkstube ist irr Aussicht genommen .

WTB . Landau , 25 . April . Die für SamStag , den 30.
April und Sonntag , den 1 . Mai geplante Massenkundgebung
der nationalsozialistischen deutschen Ark ^ MKarlrl in Landau
wurde wegen der zu befürchtenden unmittelbaren Gefahr für
die öffentliche Sicherheit vom Landauer Magistrat verbot «» .
Mit der Regierung in Speyer schweben zur Zeit noch Ver ^
Handlungen zwecks Genehmigung .

II
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Sechshundert Baulusttge schwer geschädigt
Wie aus Leipzig gemeldet wird, ftnd durch den vor eini¬

ger Zeit angemeldete» Konkurs - er Eigenheim -Banbund
G. « . b. H . sechshundert Baulustige schwer geschädigt worden.
Es handelt fich vielfach um arme Leute , die um ihre letzten
Ersparnisse gebracht worden sind. Tie Gesellschaft hatte zum
Ziel, jedem ihrer Mitglieder in kurzer Zeit ein Eigenheim
herzustellen, das in zehn bis zwanzig Jahren mühelos abbe»
zahlt werden sollte . Tie Verhältnisse gestalteten fich ,edoch
bald so, daß die Staatsanwaltschaft einschreiten mutzte Ob.
wohl Konkurs angemeldet wurde , haben die beiden Geschäfts¬
führer in einem anderen Stadtviertel bereits wieder ern
ähnliches Unternehmen eröffnet .

Erhöhte Angestelltengehälter in Karlsruhe . Von den An-
gestelltengewerkschaften wird mitgeteilt , datz zwischen den
Arbeitgeberverbänden in freier Vereinbarung ein Abkommen
getroffen worden ist, wonach mit Wirkung vom 1 . April 1827
Kc Gehälter erhöht werden.

Lohubeweguugen 1« Bad««
Streik der Steinarbeit »» Mittel - und Südbadens . Die

Steinarbeiter von Kappclrodeck , Bühl , Bühlertal und Murgtal
find, wie aus Bühl gemeldet wird , wegen Lohndifferenzen in
den, Streik getreten .

Zum Lohntarif in der Schmuckwarenindnstrir . Der Antrag
des Arbeitgeberverbandes, - den Schiedsspruch über ine Neu¬
regelung der Löhne in der Schmuckwarenindustrie für ver-
bindlich zu erklären , ist, , wie aus Pforzheim gemeldet wird,
vom Landesschlichter abgelehnt worden . Damit >st m der
Cchmilckwareninduftrie ein lohntarjsloser Zustand äingerxeien .

Erbe« gesucht
Am 17. September v. I . verstarb in Neu Eüdwales (Austra¬

lien ) etwa 81 Jahre alt , der anscheinend aus Deutschland
j stammende Franz Friedrich Rhoyper (Rhyper ) . Etwaige Erb -
\ berechtigte mögen sich unter Glaubhaftmachung ihrer An-

spräche an die Reichsstelle für Nachlässe und Nachforschungen
im Ausland , Berlin W 8, Wilhelmstr . 61 » wenden.

Osterburken, 36» April'. Prinz Felix v. Löwenstein auf
Schloß Heubach wird , wie dem . Buchener Borksblatt " berichtet
wird, in den Orden der Gesellschaft Jesu eintreten .

Aus der Landesbauptstadt
Badisches Landestheater . Am morgigen Mittwoch, den 27.

April , wird dem Ballett des Landestheaters wieder Gelegen¬
heit gebvten, unter Leitung von Edith Bielefeld , seine Lei¬
stungen auf dein Gebiete der Tanzkunst zu zeigen. SS wird
eine teilweise Wiederholung des erfolgreichen TauzaboudS ge¬
bracht werden, der mit neuem Programm ergänzt worden
ist . An Äelle von Edith Bielefeld, die im Augenblick nicht
auftrittsfähig ist, tanzt die Solotänzerin Anni Heuser eine
Reihe von Solotänzen u . a . zwei Bagatelle von Beethoven
und einen Walzer von Johann Strautz . Die musikalische
Leitung des Abends hat Joseph Keilberth . — Für Freitag ,
den 29. April, wird eine Neueinstudierung von ' Mozarts
»Entführung aus dem Serail " vorbereitet , di« ein« Reihe
beliebter Opernkräfte unseres Landestheaters wieder Gele¬
genheit gibt, ihr Können im Dienste Mozartscher Gesangs¬
kunst zu entfalten . Mary von Ernst , Else Blank/ Robert
« atz, Siegfried , Or. Wucherpfennig werden sich unt « der
musikalischen Leitung des Generalmusikdirektors Josef Krips
zur Wiedergabe der gern gehörten Oper vereinigen . Jnsze -
niert wird das Werk von Otto Krautz, die Bühnenbilder
stellt Emil Burkhard .

Gemeinde-IKundsiDau
Neubau eines Kinanzamtszebäudes tu Bühl . Der Ge¬

meindeverwaltung Bühl wurde mitgeteilt , datz die Reichs-
fiüanzverwaltung beabsichtigt , ein neues Finanzamtsgebäude
in Bühl zu erstellen unter der Voraussetzung, datz die Stadt
Bühl unentgeltlich und bedingungslos den Bauplatz in Grütze
von ca . 12 Ar für diesen Zweck dem Reichsfiskus überlaste .
Der Gemeinderat hat sich in seiner Mehrheit dafür ent¬
schlossen, das erforderliche Gelände zur Verfügung zu stellen.
Dem Bürgerausschutz ist eine entsprechende Vorlage zuge¬
gangen.

Für den Ausbau des Basler Rheinhafens Klein -Hüningrn
sind die Arbeiten fast beendet. Der Ausbau des Nordkais
wurde vorläufig zurückgestellt , weil die spätere Errichtung
eines zweiten Hafens wesentliche Verbesserungen ermöglicht.
Die am Südkai projektierte Stützmauer wird zusammen
mit dem für später auf dieser Seite vorgesehenen Verwal .
tungögebäude errichtet.

Dir Kölu-Mülheimrr Rheinbrücke . Der lang andauernde
Streit um die Konstruktion der bei Köln-Mülheim zu errich»
lenden fest« Rheinblücke ist nunmehr beigelegt. Man hat sich
endgültig für eine Bogenbrücke entschieden , während Oberbür¬
germeister Or. Adenauer sich lange Zeit für eine Hängebrücke
«insetzt«. Eine solche Bogenbrücke ist auch von der Firma
Krupp angeboten und seinerzeit vom Preisgericht mit dem
ersten Preis ausgezeichnet worden. Wie die „ Köln. Ztg .

"
hört , hat die Firma Krupp die für den Brückenbau nunmehr
festgelegten Bedingungen erfüllt , so daß dex Ausführung des
von ihr eingereichten Entwurfes „Aus einem Guß " nichts
mehr im Wege stehen dürft« . Der Bau der Brücke soll aller¬
dings aus technischen Gründen erst, im nächsten , Jahre zur
Durchführung kommen , während/in diesem Jahre nur die
Vorarbeiten durchgeführt werden können.

Die Straßrnbauausstellung in Chicago
Im Januar dieses Jahres ist in Chigago «ine Straßen -

bauauSstellurrg veranstaltet worden, die ein interessantes
Bild der hohen Entwicklung der amerikanischen Stratzeinban -
industrie zeigte. Die Ausstellung war von etwa 40 000
Straße nbaufachleuten besucht , und die gezeigten Ausstellungs¬
objekte repräsentierten «inen Wert von schätzungsweise
3 Millionen Dollar . Ausgestellt waren vor allem die ver¬
schiedenen Baumaterialien sowie die zur Wertveridmig gelan¬
genden Strahrnbaumaschinen ^ wie Tank-Bagger , Kräne , Ver -
mestungsmaschinen', Bohrer , Signalapparate usw . Tie große
Aufmerksamkeit, die man iu Amerika 'dem Stratzem'bau zu¬
wendet, wurde nicht nur durch -die große Besucherzahl , sondern
auch durch die Heranziehung ausländischer Aussteller und
Sachverständiger aus Canada und anderen amerikanischen
Ländern ilksttüiert . In Amerika hat sich ja der Automobil»
verkehr weit früher und weit stärker entwickelt als in der
alten Wett. Dabei zeigte .sich auch hier , datz die aftvn , Land¬
straßen den Auforderungei; eines außerordentlichen lebhaften
Automodilverstchrs nicht mehr genügen . Es erwies sich daher
als notwendig systematisch neue Straßen zu bauen und die
alte » derart zu modernifierein, daß . sie der Belastung des
Automobstverkchrs gewachsen find.

In Amerfta beschäftigt inan sich überaus eifrig mit der

frage , welches Strahenbaumaterial sich gegenüber dem
utomobü am zweckmäsigsten und am haftbarsten erweist.

Ts find außerdem große Uberlandstraßen gebaut worden,, die
von vornherein für einen starken Automobilverkehr eingerich¬
tet find. Daneben wurde der Verkehr selbst durch Anlage
breiterer Wege sowie besonderer Fahrtrinnen für Lastwagen
und Personenwagen , ferner aber auch für die schnelleren
und für die langsameren Fahrzeuge nach Möglichkeit geve -
lsilt. Es/find in den Vereinigten Staaten in den letzten
Jahrei ? Milliarden von Dollar für die JnstaNdhältüng und
Neuanlage von Straßen ausgewendet worden.

Für uns Deutsche sind die Probleme , mit denen fich die
Amerikaner auf dom Gebiete des Straßenbaues fett Jahren

beschäftigen, und die auf der Chicago« Siiatzeirbauvus -
ft«klung in vorzüglicher Weise illustriert sind, deswegen von
größter Bedeutung , weil alles das , was die AmeDikaüer be»
rctts getan haben, auch in Deutschland früh« oder später
getan , werden muß , wenn der AutomMlvorkehr auf dem
europäischen Kontinent allmählich amerikanische Ausdehnung
anminwnt. Die Autoirmbilisterung ,der Industrie und des Ver¬
kehrs wird in früherer oder späterer Zeit, wahrscheinlich aber
sehe bald , uns in Deutschland zwingen, unsere Landstraßen
nach amerikanischem Dtusker zu moderrrifieven .

Dandel und Mirtscbatt
Berliner Devisennotierurtgeri

26 . April 25 . April
• f» SU «! « ,I> « nq

Amsterdam 100 « . 168.58 169.00 168.54 168 .96
Kopenhagen 100 Kr. 112 .40 112 .68 112,41 112 .69
Italien . . 100 L. 23 .14 23 .20 23.03 23.09
London . . 1 Pfd. 20.463 20 .515 20 .460 20.512
Newhork . . ID . 4.2135 42 .235 4.2135 4 .2235
Pari » . 100 Fr. 16.505 16.545 1650 16 .54
Schweig i 100 Fr. 81.01 81 .21 81 .01 81 .21
Wien 100 Schilling 59.29 59.43 59 .29 59 .43
Prag . . Kr. 100 12.476 12.516 12.467 12 .507

Die Preußische Central -Bodenkredit-Aktiengesellschaft bietet
ihre 7 % igen und beigen Central -Goldpfandbrirfe zum Kurse
Don 102 % und 98% , sowie Gold-Kommnnal -Schuldverschrel-
bungen zu 100,80 % und 97% an , die bereits an der Berliner
Börse gehandelt und amtlickp notiert werden. Die' Lieferung
der Stücke kann sofort erfolgen. Tie Beleihbarkeit bei der
Reichsbank ist für die 7 % igen bereits erfolgt, für die 6 % igen>
ist sie unmittelbar bevorstehend. Näheres im Inserat dieser
Zeitung .

« om pfälzischen Weinbau und Wcinhandel. Mit Eintritt
besserer Witterung wurden die Weinbergsarbeiten in der
Pfalz verstärkt ausgenommen ; zur Zeit sind die Winzer
hauptsächlich mit Kammertmachen und Heften, was allerdings
schon längst beendigt sein sollte , beschäftigt . Die Rebaugen
haben in den letzten Tagen stark ausgetrieben . Was den
Handel betrifft , so ist die Nachfrage nach Qualitätsweinen
weiter recht lebhaft , und es werden weiter hohe Preise ange¬
legt . Konsumweine treten etwas zurück , Rotweine werden
gerne genommen , wenn auch die Preissteigerung hierin zum
Stehen gekommen ist . Im freien Handel wurden an der
Oberhaardt 1926er Weißweine zu 1000—1200 M„ an der
Mittelhaardt in Bad Dürkheim zu 1700—1800 M . , 1922er
Flaschenweine zu 1 .60—1 .80 M . und 1924er Flaschenweine zu
2 .60—4 M . abgegeben.

Reue Goethebriese. In Leningrad wurde eine Mappe mit
zahlreichen Briefen Alexander von Humboldts und bisher »n.
bekannten Briefen und Gedichten Goethes gefunden . Dis
Briefe Goethes sind an seinen Freund , Professor an der
Dorpater Universität Hebel gerichtet , der lange . Jahre Leh¬
rer . im Mineralogischen Institut der Akademie der Wissen¬
schaften war .^ Direkte Stahlerzeugung aus Erz . Der „ Berliner Börscn -
kurier " berichtet über ein neues Verfahren der Eisen, und
Stahlwerke Hösch A . -G . in Dortmund zur direkten Erzeu¬
gung von Stahl aus Erz . Von dem technischen Mitarbeiter
des Höschwerkes in Dortmund wird einem Mitarbeiter des
genannten Blattes mitgeteilt , daß das Verfahren , dessen prak.
tische Tragweite sich zuv Zeit noch nicht übersehen laßt , bis¬
her in England und den Vereinigten Staaten patentiert
wurde . Der deutsche Patentschutz ist ihm noch nicht gewährt
worden, da sich einige formelle Schwierigkeiten ergeben ha¬
ben. Die große technische Durchführung des neuen Stahler .
zeugungSprozestes ist bisher noch nicht versucht worden .
Sie dürfte jedoch in absehbarer Zeit erprobt weroen.

W
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Sie bekommen bei anderen wertvollere
Packungen als bei uns . Sie bekommen
auch ebenso gut gearbeitete Cigaretten

wie bei uns.

Den Tabak , den wir in unsere 5-Pfg .-
Cigarette hineinarbeiten , bekommen Sie

bei den anderen nicht .
Das ist unsere Stärke und Ihr Vorteil .

6s liegtamGabak!

APUAUC

m occa
die besonder gute, daher besonderspreiswerte

5IJö . Cigarette



Mack- und SchliessgeseHschatten
Durch ein Reichsgesetz zur Abänderung der Gewerbeord¬

nung ist kürzlich die Kvnzessivnstzflicht für die Wach - und
Schlretzgesellschaften eingeführt worden . Infolge oer Un¬
sicherheit , die in der Nachkriegszeit in den meisten deutschenStädten und vielfach auch auf dem Lande herrschte, haben die
Wach- und Schlteßgesellschaften sowie die speziellen Bewachungs.
gesellschaften sich autzerordentttch vermehrt . ES haben sich
infolgedessen Mtßstände bemerkbar gemacht, di« die Einfüh¬
rung der KonzesfionSpfltcht als wünschenswert erscheinen
lasse,l

Wie Ministerialdirektor 'Dr. Falck in der „Polizeipraxis ",der Halbmonatsschrift der Vereinigung für polizeiwirtschaft¬
liche Fortbildung (Berlin , W35 ) mitteilt , geht das Gesetzvon der Tatsache aus , daß wiederholt Personen , die wegenschwerer Eigentumsvergehen und sonstiger Delikte bestraftwaren , ein Wach - und Schließunternehmen gegründet oder
dort eine Anstellung als Wächter gefunden haben . Diese
Fälle hätten sich in den Nachkriegsjahren erheblich vermehrt ,
so daß die Zustände vielfach unhaltbar geworden seien. Man¬
gels entsprechender gesetzlicher Vorschriften vermochten die
örtlichen Polizeiorgane , auch wenn sie von diesen Übelständen
Kenntnis erlangten , keine Maßnahmen dagegen zu ergreifen .Die Allgemeinheit aber kann sich über die Zuverlässigkeit

, eines Wach - und SchließunternehmenS und feine Angestellten
( nur schwer unterrichten . Das Gesetz will diesen Mitzständen

dadurch abhelfen , daß es die Ausübung des Wach - und Schließ-
, gewerbes von einer Erlaubniserteilung abhängig macht. Die
■ Einführung der Erlaubnispflicht hält Ministerialdirektor Dr.

Falck deswegen für gerechtfertigt, weil es sich um Unterneh¬
mungen handelt , die auf privatvechtlicherGrundlage sicherheits¬
polizeiliche Aufgaben erfüllen und die nur unter der Vor¬
aussetzung ihrer Zuverlässigkeit der öffentlichen Sicherheits¬
polizei die erwünschte Unterstützung bieten können.

Nach dem neuen Gesetz ist die zum Betriebe eines Be¬
wachungs-Unternehmens erforderliche Erlaubnis zu versagen,wenn Tatsachen beweisen, daß der Rachsuchende die für diesen
Gewerbebetrieb erforderliche Zuverlässigkeit nicht besitzt oder

, wenn der Nachsuchende die für den Gewerbebetrieb nötigen
j Mittel nicht nachzuweisen ermag . Diese Bedingungen für
! die Erteilung der Erlaubnis sollen eine Handhabe bieten, um

Personen von dem Gewerbe fernzuhalten , die mangels per¬
sönlicher Zuverlässigkeit oder mangels der erforderlichen Be-

I triebSmittel für die Ausübung deS Wach- und Schließgewerbes
ungeeignet sind. Der Nachweis des Besitzes von BetrrebS-
untteln erscheint notwendig , um zu verhindern , daß Unter -
nehmungen , die mangels ausreichender Mittel zu angemessener

Bezahlung geeigneten Wachpersonals nicht imstande sind, un¬
zuverlässige Personen gegen geringe Bezahluicg im Wach ,
drenst anstellen . Dabei hat daS Gesetz nach einer auSdrück-
licl̂ n Erklärung in der Begründung der Regierungsvorlagenicht etwa daran gedacht , daß übermäßige Anforderungen andie Kapitalkraft des Gesuchstellers gestellt werden sollen ; per¬sönliche Zuverlässigkeit. Geschäftstüchtigkeit und Geschäftser¬fahrungen werden vielmehr in der Regel mit berücksichtigtwerden müssen.

Die Erlaubnis kann zurückgenommen werden , wenn die Un¬
richtigkeit der Nachweise dargetan wird, auf Grund deren dieErlaubnis erteilt worden ist, oder wenn dem Inhaber derErlaubnis die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt wordensinh Das Gesetz gibt den Sandesbehörden die Möglichkeit,weitere Vorschriften über den Umfang der Befugnisse und
Verpflichtungen sowie über den Geschäftsbetrieb der Wach-und Schlietzunternehmungen zu erlassen . Insbesondere kön-nen die Landesbehörden Bestimmungen über die Anstellungund Entlassung des Wachpersonals treffen . Die Ausübungdes Betriebes durch einen Stellvertreter ist der jeweiligenZustimmung der Behörde unterworfen .

Endlich steht das Gesetz vor, daß den bei Inkrafttreten des
Gesetzes schon bestehenden und -infolgedessen von der Erlaubnis
nicht erfaßten Wach - und Schlietzunternehmungen die Aus¬
übung des Gewerbes untersagt werden kann, wenn Tatsachenvorliegen , die die Versagung der Erlaubnis wegen Unzuver-lässigkett des Gewerbetreibenden rechtfertigen wurden . DieseBestimmung ist vor allem deshalb notwendig , weil nach Ein¬
bringung deS Gesetzentwurfes eine Reihe von neuen Unter -
nehmungen des Bewachungsgewerbes gegründet worden sind,die sich auf diese Weise noch schnell der Konzesstonspflicht ent¬ziehen wollten. Eine nachträgliche Prüfung dieser Unter¬
nehmungen ist aber notwendig.

Was bedeute» „Dia " ?
Seit längerer Zeit taucht immer häufiger ein kleines Wort

auf , nach dessen Bedeutung sich mancher schon gefragt haben
mag . Din steht auf den amtlichen Postkarten und allen Post¬vordrucken. „Schreibt auf Din -Formaten " mahnt uns häufigder Poststempel. Aus der Leipziger Messe verkünden, beson¬ders in der großen Maschinenhalle und in dem Haus lder Äek-
trotechnik, viele Aussteller „Wir verwenden Dinovmen " oder
„Wir liefern nach Dtnormen " .

Um «S gleich hiex zu sagen , Din ist daS Stzmbol für die
Deutschen Normen und kann als Abkürzung für „DaS istNvrm" angesjehen werden. — Und welche Bewandtnis hat eS
mit den Deutschen Normen ? Schon vor etwa tü Jahren ist

zuerst unsere Maschinoninimstvie und Elektrotechnik zu de«Erkenntnis gelangt , daß es sehr unwirtschaftlich ist, in große«Mengen benötigte Maschinenteile, die, jeder für sich, nur eine«bestimmten Zweck zu erfüllen haben, in unzähligen verschiede -nen Ausführungen herzustellen : dies verteuert die Herstellungund noch mehr die Lagerhaltung und den Bertchob; demVerbraucher erschwert diese Mannigfaltigkeit die Erssatzbe-schafft»ng.
Zur wirksamen Bekämpfung der unnützen Vielfältigkeit rnt«fi « r Jnduftrieergengniffe wurde 1817 der Deutsche Normen¬

ausschuß gegründet , dessen Ziel eS ist, unter Hirquziehungaller an den betreffenden Erzeugnissen interessierten Kreisedie Bermiuderung der Sorten mit allen ihren Vorteilen fürden Hersteller . Händler und Verbraucher zu erreichen . Devvon den technischen Kreisen auSgeheiche NormungSgodank»drang bald in weitere Industrien und Gewerbe ein. Heuteerstreckt sich die Normung u . a . auf folgende -Gebiete : Bau¬
wesen. Krastfahvbau , Kinotechmk , Landwirtschaft, Textilindu¬strie, Krankenwosen. Hauswirtschaft , Bergbau und viele an¬dere mehr. Alle bedienen sich bei ihren Vereinheitlichungs -avbeiten der in vielen Jahren gesammelten Erfahrungendes Deutschen Normenausschusses Berlin NW . 7 Dorotheen -
straße 47, und lassen ihre Normen unter dem -gemeinsame«
Zeichen Din erscheinen. Der Deutsche Normenausschuß istauf der Leipziger Messe in Halle 9, Stand 667 , vertreten .

Geschäftliches
DaS neue Geschäftslokal der Singer Nähmafchinen-

Akttengesellschaft in Karlsruhe
Die Stadt Karlsruhe ist durch das neue Singer -Lokal,Kaiserstvaße 208, um ein Ladengeschäft bereichert, das i«

S
einer geschmackvollen Ausstattung und seiner großzügigentufmachung einen besonderen Anziehungspunkt für alle Pas¬

santen bietet . Der neuzeitlich gebaute vornehme AuSstel-
lungs - und Verkaufsraum , bietet mit seinen Spiegeln , Vi¬
trinen und Nußbaum -Täfelung dem kaufenden Publikumeinen angenehmen Aufenthalt . Hieran schließt sich die Näh¬
schule an , wo jede Besitzerin einer Singer -Nähmaschine ko¬
stenlos in die Geheimnisse höherer Nähmafchinen-Arbeits -
kunst eingeführt wird . Entwurf und Leitung besorgte Archi¬
tekt Franz Wvlsf, hier . Die Singer Rähmaschinen-Aktien-
gesellschaft hat ihre Fabriken in Wittenberge bei Potsdarm
beschäftigt dort über 3500 Arbeiter und Angestellte und ein¬
schließlich ihrer Verkaufsstellen über 7000 deutsche Arbeiter
und Angestellte unter deutscher Leitung . Me Maschine«
sind durch«« aus deutschem Material hergestellt. Die Jah¬
resproduktion beträgt 300 000 Nähmaschinen.

PrEflflische Cgntml -BOJenKretflt Akt 6es
Wir sind z . Zt. Abgeber von unseren

arr der Berliner Börse amtlich notierten

j/ Central - Gold - Pfandbriefen
fl Gold - Komm . - Schuldverschreibungen

letzter Kurs 102 % bzw. 100,50 %
0/ Central - Gold - Pfandbriefen
/g Gold - Komm . -Schuldverschreibungen

letzter Kurs 98 #/o bzw. 97 %
Unsere Komm .-SchuldVerschreibungen sind in Preußen

mündelsicher.

Kündigung der Anleihen bis Ende 1931 ausgeschlossen .
——— Lieferung der Stücke kann sofort erfolgen . — —

Sie sind erhältlich zum jeweiligen Börsenkurse sowohl
bei uns selbst, wie auch bei den bekannten Zahlstellen und
den übrigen Bankfirmen.

Preuß. Central - Bodenkredit - Aktiengesellschaft
Berlin NW 7 , Unter den Linden 48/49. 338

MM WtrpW
Streitige Gerichtsbarkeit .

Aufgebot !
K .381 . 2 . 1 . Müllheim .
Die Karl Weber Bäcker -

meistersehefcau Wilhel¬
mine geb . Bürk in Sulz¬
burg hat das Aufgebot
zum Zwecke der Ausschlie¬
ßung des Eigentümers
Friedrich Schneider , Mül¬
ler von Sulzburg , vom
Miteigentnmsanteil zu M

i folgenden Grundstücks ge¬
mäß 88 827 , 943 B .G .B.
beantragt :

Gemarkung Laufen :
Grundstück LEB . Nr . 741
Miteigentumsanteil zu M
— 8 ar 40 qm Weinberg
Gewann Vogelfang.

Dieses Grundstück ist
feit mehr als 30 Jahren ,die Besttzzeit der Rechts¬
vorgänger eingerechnet, im
Eigenbesitz der Antrag¬
stellerin.

Me Personen , die daS
Eigentum an obigemGrundstück in Anspruchnehmen, werden hiermit
aufgefordert , ihre Rechte
spätestens in dem auf
Mittwoch,den «. Juli 1927,vormittags 9 Uhr,vor dem Unterzeichneten
Gericht festgesetzten Auf-

gebotSteritin anzumelden ,
widrigenfalls ihre Aus¬
schließung erfolgen wird .

Müllheim , 20 . 4 . 1927 .
Badisches Amtsgericht.
K .382 . Karlsruhe . Im

Konkursverfahren über
das Vermögen der offe¬
nen Handelsgesellschaft

Anthonh & Mäher , Le-
benSmittelfabrik in Karls¬
ruhe . ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendun¬
gen gegen das Verzeichnis
der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forde¬
rungen , zur Beschlußfas¬
sung über die nicht ver¬
wertbaren Vermögens¬

stücke — und die Festset¬
zung der Vergütungen u.
Auslagen der Gläubiger¬
ausschußmitglieder Schluß¬

termin bestimmt auf :
Donnerstag » den 19. Mai
1927, vormittags 1« Uhr,vor dem Amtsgericht hier ,I . Stock, Zimmer 40 .
Karlsruhe . 20 . April 1927 .
Gerichtsschreiberei Badi¬
schen Amtsgericht» A 7.

wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins aufge.
hoben.

Karlsruhe . 19. April 1927.
Gerichtsschrriber Bad.

Amtsgericht» A 4.

K .383 . Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über

den Nachlaß des Kauf¬manns Gustav Müller in lein Anspruch auf abge.Karlsruhe , Schillerstr . 86, 1 sonderte Befriedigung dar-

K .398 . Karlsruhe , über
das Vermögen des Kauf¬
manns und Landwirts
Friedrich Wilhelm RSßler
in Spöck wurde heute
nachmittag 5 Uhr Kon¬
kurs eröffnet . Konkurs¬
verwalter ist Rechtsanwalt
Emil Müller hier . Kon¬
kursforderungen find bi»
13. Mai 192T7 beim Ge¬
richte anzumelden . Ter¬
min zur Wahl eines Ver¬
walters , eines Gläubiger -
auSfchuffeS , zur Entschlie¬
ßung über die in 8 132
der KonkurSordnuna be-
zeichneten Gegenstände
und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen
am Mvntag , de« 22. Mai
1927» »achmitt. S Uhr, vor
dem Amtsgericht hier . 2.
Stock , Zimmer Nr . 131.
Wer Gegenstände der
Konkursmasse besitzt oder
zur Masse etwas schuldet ,
darf nicht » mehr an den
Gemeinschuldner leisten.
Der Besitz der Sache und

aus ist dem Konkursber -
>»alter bis 13 . Mai 1927
anzuzeigen .

Karlsruhe , 22. 4. 1927 .
Gerichtsschreiber

Bad . Amtsgerichts A 8.
S402 . Karlsruhe . Im

Konkursverfahren über daS
Vermögen des Kaufmanns
Jakob Stechler in Karls¬
ruhe , Kronenstr . 16. ist
zur Abnahme oer Schluß¬
rechnung, zur Erhebung
von Einwendungen gegendas Verzeichnis der bei
der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen ,
zur Beschlußfassung über
die nicht verwertbaren
Vermögenöstücke, sowie zur
Festsetzung der Vergütung
und Auslagen deS Ver¬
walters Schlußtermin be¬
stimmt auf : Mittwoch, den
18. Mai 1927, vormittags
8M Uhr , vor dem Amts¬
gerichtKarlsruhe , 2. Stock ,
Zimmer 142 . Karlsruhe ,
den 21 . April 1927 . Ge-
richtsschreiber Bad . Amts¬
gericht A 5.

174 km Nutzbuchen II . bis
IV . Kl . und 238 fm Bu
chenschwellen I . und II
Kl. in mehreren Losen
Das Holz liegt in den
Dienstbezirken der Förster
Schäuble und Schlupf in
Falkensteia u . stammt aus
Winterfällung . Schriftliche
Angebote in Prozenten
der L. G . P . werden er¬
beten bis einschließlil
Montag , de « 2. Mai r ~
Losauszüge und Auskunft
durch das Forstamt . K .400

K .379 . Philippsburg. Im
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmann
RudolfWeindel in Philipvs -
burg ist zur Abnahme oer
Schlußrechnung, zur Erhe¬
bung von Einwendungen
gegen das Verzeichnis oer
bei derVerteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen ,
zur Beschlußfassung über
die nicht verwertbaren Ber-
mögensstücke — u . die Fest¬
setzung der Auslagen der
Gläubtgerausschußmitglie -
der — sowie zur Festsetzung
der Vergütung des Ver¬
walters und Prüfung der
nachträglich angemeldeten
Forderungen Schlußtermin
bestimmt auf :
Douuersta«, 19. Mai 1927 ,

varmtttags 9 Uhr,
vor dem Amtsgericht.
Philippsburg , 22April 1927

Amtsgericht .

Öffentliche Bergebung
der Erd - u . Maurerarbeit
(800 ebrn Fundament
beton , 400 cbm, Backstein

mauerwerk ) , Zimmer¬
arbeit ( 170 cbm Konstruk¬
tionshölzer , 200 qm Dach -
schalung), Dachdrckerarbeit
(2000 qm Schieferdeckung

'
für Salinen -Reubau Ba
Rappenau nach Verordn ,
v . 27. 7 . 22. Unterlagen im
Bezirksbauamt Heidelberg
Zim . 2 (9—12 Uhr ) uw
im Betriebsbüro Saline
Rappenau vom 28 . April
bis 6 . Mai d. I . Ange>
bote portofrei verschlossen
mit entsprechender Aust
schrift bis Montag , de«
9. Mai , vormittags 19
Uhr, an das Bez.-Bauamt
Heidelberg einzureichen.' '

: '
_ 3 Wochen ,

ab. BezirkS-Bauamt
Heidelberg. K .390

Die Stadtgemeinde St .
Grvrgeu i. Schm , sucht
einen

im Angestelltenverhältnis
auf Privatdienstvertrag
mit den Bezügen der Be-

>pe IV oder
V . Bewerber , die im
Kanzleidienst bewandert
rnd, auch Stenographie
und Maschinenschreiben
beherrschen, wollen ihre
Gesuche mit Lebenslauf
und Dienstzeugnissen bis
zum 14. Mai d. I . ein¬
reichen . G .335

er Bürgermeister.

Staatt . Karstamt Krei -
durg verkauft freihäudtg

Die yerireuuna von
4150 qm Kleinpflaster und
300 qm Rinnenpflaster
(alles ohne Baustoffiiefe -
rung ) an Landstraße 1 in
Kenzingen wird gemäßV. d . H . M . d . F . vom 27.
VII . 22 in öffentlicher
Submission vergeben.

Angebote, zu denen die
Vordrucke bei dem Bau
amt erhältlich find, sind
spätestens bis K .389

Samstag , den 14. Mai
d. I ., vorm. 19 Uhr,

verschlossen und mit der
Auffchrist „Pflasterung in
Kenzingen " versehen beim
Bauamt einzureichen, wo
dieselben zum genannten
Zeitpunkte in Gegenwartetwa erschienener Bewer¬
ber geöffnet werden . Die
BerdingungS - Unterlagenkönnen auf dem Bauamt
während der Dienststunden
eingesehen werden.
Emmendingen 23. 4 . 27.

Wasser- u. Straßen¬
hauamt .

trilharmlen
Wir vergeben die Rei¬

nigung und den Reuan¬
strich einschließlich Färb -
lieferung oer badischen

Hälfte der Rheinbrücke
Rheinheim —Zurzach, der
Schlüchtbrücke im Zuge der
Landstraße Waldshut —
Tiengen und der Wutach¬
brücke im Zuge der KreiS-
straße Bannschachen—Ka-
oelbura mit zusammen
rund 4500 gm . Die Be¬
dingungen liegen bei unS
auf . Angebotsvordrucke

werden , solange Vorrat
reicht, gegen Einsendung
von 1 RM . abgegeben.
Angebote find verschlossen
mit der Auffchrist „Ange¬
bot für Brückenanstrich"bis Montag , den 9. Mai
1927, 1« Uhr vor« ., an
uns einzusenden.
Wasser- und Straßenbau -

amt Waldshut .
Hochbauarbeitenfür einen

Anbau für die Telegraphen¬
meisterei an das Aufent¬halts - u - ltbernachtlokälge-häude auf dem Bahnhofe
Rastatt öffentlich zu ver¬
geben. a) Grab - u . Mau¬
rerarbeiten , b) Entwäffe-
rungSarbeiten , c> Stein¬
hauerarbeiten , ä) Zimmer-
arbeiten , e) Dachdeckerarbei¬
ten, f). Blechner- u - Jnstalla -
tionSarbeiten , g) Schloffer-
arbeiten , 1>)Verputzarbeiten,i) Schreinerarbeiten , k>Gla -
ferarbeiten u . l) Tüncher¬
arbeiten . Plänen Bedina-
nisheft auf meinem Hoch»
baubüro im U . Stock des
neuen . Aufnahmegebäudes
Karlsruhe zur Einsicht; dort
auch Abgabe der Angebots.
Vordrucke. Die Vordrucke
kosten für a = 1 . 10 XS, für
d u . f = 0 .85 XJt, für g u . i
— 0 .60 XS, und für d , c, e,
h , k u . 1 je 0.50 XS - An¬
gebote verschlossen mit der
Aufschrift arbeiten
für den Anbau an daS Auf¬
enthalts - und ltbernacht-
ökalgebäude Rastatt " läng.
tenS bis Mittwoch , de«
1. Mai 1927 , vormittags 11

Uhr, portofrei einzureichen.
Versand nach auswärts
indet nicht statt . ZuschlagS-
rist 4 Wochen - Karlsruhe ,

>en 16. Avril 1927 . Borstaad
des Reichsbahabauamtes 2
Karlsruhe. K .359

DachdeckungSarbeiten.
LoS I . Landgüterhalle II
u . V Hauptgüterbahnhof
Mannheim 1800 m * teer«
teie Pappe einzudecken .
L800 m * alte Zinkblech-

bedachung abzunehmen ,180 m neue Dachkanäle.
Los II . Landgüterhalle IV
daselbst 1900m - alteSchie -'
erbedachung abzunehmen ,500 m- Schieferbedachung

aus Men zugerichteten
Schiefern . 1400 m* neue
Schieferbedachung, 180 ra
Schneefangdielen , 180 m
neue Dachkanäle, 94 m
Ablaufröhren nach Maß¬
gabe der vorläufigen Ber »

dingungsvorfchristen der
Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe öffentlich zu ver¬
geben. Äedingnisheft a»
Werktagen bis Ml Uhr —,
Samstag bis IM — bei
der Hochbahnmeisterei 1

Güterhallenstraße 48
II . Stock zur Einsicht.
Dort Abgabe der Ange¬

botsvordrucke gegen
Selbstkosten solange Vor¬
rat reicht . Angebote ver¬
schlossen. postfrei mit Auf¬
schrift versehen bis läng¬
stens Montag , de» 2 . Mai ,vorm. Mil Uhr, an di«

Bahnbauinspektton I
Mannheim , Tunnelstr . 5,
einzureichen. K .337

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Borstand der Bahubau -
inspektivn I Mannheim .

EütmechtsreM «.
Lahr . « .4011

Güterrechtsregisterein - ■
trag Lahr , Bd. III S . 51 : >
„Adolf Ruder , Kaufman «
in Lahr , und dessen Ehe-
ftau Käthe , geh . Ganz¬
auge ." Die Verwaltung
und Nutznießung des Man¬
nes an dem Vermögen
der Eheftau ist durch Ehe-
vertrag vom 11 . April 1927
ausgeschlossen worden.

Lahr . 21 . April 1927 .
_ Amtsgericht.

(Eiferne Mt 1
in gutem Zustande für
6 — 11 m Spannweite für
Gemeinde oder Industrie
preiswert abzugeben . Ge¬
samtgewicht ca - 20000 kg.
Näheres durch H . fttttt ,
Bauunternehm ., Baden - ,
Baden « Telephon 66. »

Mittwoch. 27 . April 1927
*C23 Th -Gem .1101 —1200 ‘

TÄNZE
Leitung : Edith Bielefeld

Musikalische Leitung :
Josef Krips

Anfang 8 Ende 10
I . Sperrsitz 7 M.

Do . 28. April Der Patriat
Fr . 29 . Aprü

DieEatführuugau»demSerail

COLOSSEUM !
Nur noch bis 28 . tägl . 8 Uhr

Neues Programm des
Theater

künstl . Menschen
Druck G . Braun , Karlsruhe
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